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Wilhelmslmvener Taaeblall
/ / "

UNö ^
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher A Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : KronprwMjtraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Slnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

DM "
In , « rate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «utgegeugeuommeu ; größer« werde» vorher erbeten. "WSpuiMations-Grsan für sämmtlichr Lasiert., Lönsgl. «. MLt. Vehörden , sowie für die « emeindra Neustadtgödens «. Laut.

,W 265. Freitag , den 9 . November 1888. 14. Jahrgang.— Wir ersuchen die wrehrl . Jasereaten nochmals , Anzeigen
von größerem Umfange möglichst Tags vorher oder spätestens bis
Vormittags 10 Uhr aufzugeben , da sonst für die Aufnahme in die
saufende Tagcsimmwer nicht gararttirt werden kann .

Die Expedition .

Politische Rundschau .
Es gewinnt den Anschein , als ob zwischen dem deutschen Reichund England eine Einigung der ostafrikanischen Frage eingetretenist und zwar dahingehend , daß beide Staaten zwar in gewisser Hin¬sicht gemeinsam gegen die Gefahren des Aufruhrs dort Vorgehen wollen ,aber getrennt in der Aktion . Deutschs Schiffe sollen die Küste « des

deutsche« Schutzgebietes schütze «, englische die des englischen . Gar
zu viel darf man sich allerdings von diesem Verfahren nicht verspre¬chen , da es die Araber im Innern nicht stören wird . Freilich wirddem Sklavenhandel nach dem Morgenlande mannigfacher Abbruchgeschehe» . Doch wäre das immerhin schon etwas , zumal damit auchder Schutz des Nationalen an den Küsten verbunden ist . — Der. Köln . Ztg . " ist von Luxemburg folgendes wichtige Telegramm überdie Luxemburg -Angelegenheit zugegangen . Es ist die Rede , mitwelcher der neue Staatsminister Dr . Eysche» am 6 . November vordie Kammer trat : Meine Herren ! Seit Ihrer letzten Versammlunghat sich ein theilweiser Regierungswechsel vollzogen ; der Staatsnn -nister , Präsident der Regierung , ist aus Gesundheitsrücksichten beiSr . Mas . dem KSmg -Grvßherzog um seine Entlassung eiugekommmund im Vollgenuß des Vertrauens der Landesvertretung aus seinemAmte geschieden . Wir sind dem ehrenwerthcn Herrn Thilges Dankdofür schuldig , daß er, nach einem Leben strenger Mühewaltung undbedingungsloser Aufopferung für sein Vaterland , auch im Ruheständenoch den Berathuugeu des Staatsrathes , welcher der Regierung alsbedächtiger Rathgeber zur Seile steht uud an der Ausübung dersouveränen Gewalt so mannigfache » Theil nimmt , die Mitwirkung,einer reiche« Erfahrung , seines unparteiischen und erprobten Urkheilsm wolle». Außer einem der R -gier« n gsmitglieder^

d°s frühere Kab .net welches im Auftrag Sr . Majestät di-Kro»e vor dieser hohen Versammlung vertritt . U->s-r »euer Mitar¬beiter hat sich in der Magistratur , im Verwaltungsdienst , im Staats¬rath herangebildet. Dadurch , daß er sich unser » Bestrebungen au -fchließt, bekennt er sich zu des von der Regierung befolgten Grund¬sätzen, mit welchen er sich in früherer Amtsthäligkeit vertraut gemachthatte. Bei der Vertheilusg der einzelnen Dieustzweige unter dieverschiedenen Mimsterialressorts sind wir bestrebt gewesen, Störunge »>m Geschäftsgang möglichst zu vermeiden und näher verwandte Dieust¬zweige in derselben Havd zu vereinigen . In der politischen Leitungdu Geschäfte
, scheint eine Aenderuag wenig angezeigt . Das Land

k
' glücklich , unabhängig . Wir erblicken darin die Frucht eines^ vhre lang durchgeführten politische« Programms unserer öffentlichenMwalteu . Wir haben sicht mehr , wie dies in den ersten dreißigfahren unserer Autonomie der Fall gewesen, zu kämpfen für diePrärogativen der Krone oder die Rechts des Staatsbürgers , die

M^ EVungen der Ordnung in Eisklaug zu bringen mit den billigenuasichten auf die Freiheit . Unsere Aufgabe wird darin bestehen,. ^ ..
^

v
^Wuß etwaiger Detailänderunge », allgemein angenommene»stlmtwnelle und politische Gesetze in loyaler Weise und im Sinnene unserer Gesetzgebung und unsere » öffentlichen Sitte « zu Grundegendes maßvollen Liberalismus auszuführcu . Von de» ökonomischenv age» , welche der Ausbau unseres Eisenbahnsetzes , die finasziellen

Bedürfnisse der Bevölkerung , die Verwerthuvg unseres Eiienerzreich -thums , die dem nothleidenden Ackerbau zu leistende Hilfe mit sichgebracht und in den letzten zwanzig Jahren die Gemüther bewegthaben , bieten diejenigen , welche der Lösung noch harre «, wohl we¬niger Unbekanntes und werden darum auch voraussichtlich wenigerVeranlassung zu Jrrthum und Kontroversen geben . Unserer Ver¬gangenheit entsprechend, wird unser Streben dahin zielen, dasererbteWerk zu größerer Vollkommenheit zu steigern . Dank der thsilnahm -oollen uud beflissenen Mitwirkung , welche dergleichen Unteruehwungsnstets bei Ihnen finden , kann und wird der schöne Bau noch immerhöher streben . Die Stellung des Grvßherzogthums inmitten deruropäischen Völkerfsmilie und die unsern Staatsmännern ihr gegen¬über erwachsenden Pflichten stad klar bestimmt . Die Integrität des1815 rekonstituirtes , wenn auch verminderten Territoriums ist durchden Londoner Vertrag von 1839 , welcher uns mit Belgien gemeinist, gewährleistet . Durch die 1867 erfolgte Neutralitätserklärungst das Land jenen auf ewige Zeiten neutralen Staaten beigesellt,welchen im Herze » Europas die Aufgabe zufällt , den Berührungs¬punkt zweier mächtigen Nachbarn im Interesse des allgemeinenFriedens einzuschrävken . Es ist uns untersagt , in Bündniß - oder
Schutzverträgm Garantien für unsere Sicherheit zu suchen ; man hatvon uns die Entfestigung Luxemburgs gefordert mit dem ausdrück¬liche « Verbot , dort eine Militärmacht zu halten . Einem unter sol¬chen Verhältnissen geschwächten Staate gegenüber muß das von den
Garantiemächten gegebene Wort gewiß doppelt heilig erscheinen ;andererseits treten aber auch die von Luxemburg als Entgelt über¬nommenen Pflichten strengster Neutralität ebenso gebieterisch mahnendan uns heran . Wir haben dieselben darum auch unversäuwt , imJahre 1668 , in unsere Konstitution eingegraben ; auch heute »och istdas Land einmüthig in dem festen Entschlüsse , im Frieden sowohlals im Kriege diese« Verpflichtungen auf 's Strengste nachzukommenund zu erklären , daß unsere jetzige Lage in jeder Hinsicht den Wün¬

schen und Interessen unserer Bevölkerung entspricht . Unser Laudes¬fürst sowohl als unsere Staatsmänner habe« somit ein Maudat zuerfüllen in der eigentlichen Bedeutung des Wortes , und zwar eiu
genau bestimmtes konstitutionelles und internationales Mandat , dasfür eins die ausnahmsweise glückliche Lage des Landes in Gefahrbringende Gefühls - oder Jntereffenpolitik keinen Spielraum läßt .Unter solchen Umständen wird unsere Ausgabe voraussichtlich beschei¬den, wenn auch von Schwierigkeiten nicht frei fein . Unser ganzesStreben wird dahin zielen , das Land gemäß Ihren Wünschen , welcheübrigens ja auch die unsrigen sind, mit fester Hand , vorsichtig undin loyaler Weise zu verwalten . Die Bevölkerung weiß , daß sie inuns eine uneigennützige , unabhängige , aus tiefstem Herzen luxembur¬gische Regierung besitzt. Unsere einzige Sorge wird dem moralischenund materiellen Fortschritt des Grsßherzogthums gelten . Wir wer¬den aber auch ebenso ängstlich bemüht sein, dem Lande zu wahren ,was ihm theuer ist, was seine Kraft oue macht : jene alte , feste, aufGegenseitigkeit beruhende Anhänglichkeit von Fürst und Volk, unserefreien Institutionen , in einem Wort , die ganze pietätvolle Hinter¬lassenschaft einer fünfzigjährigen Aera von Freiheit und Fortschrittunter dem voltsthümlichen Szepter von Oranien -Nafsau . So derMinister , der mit diesen Worten die europäische Stellung des Groß ,herzogrhums Luxemburg , seine Rechte und Verpflichtungen klar undzutreffend kcnnzeichnets. Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß dieErklärung nur mit ausdrücklicher Ermächtigung des regierendenKänigs - GroßherzogS gegeben werden konnte, und so ist sie gegen¬wärtig von vm so größerem Gewichte . — In einem Aufrufs der

österreichischen Sozialdemokratie , der jüngst in vierBlättern der Partei erschienen, findet sich dieselbe mit dem Anarchis¬mus in folgender Weise ab : „ Mehr und mehr wurde es Ueber -
zeugung der Massen der bewußten Arbeiterschaft , daß die Parteiebenso die Pflicht hat , Schritt zu halten mit der durch die fort¬schreitende Proletaristrnvg täglich wachsende» Entschlossenheit d- rAibeiterklasse , als es ihre Pflicht ist , in zäher , unverdrossener Arbeitihren Zielen «achzustreben , wo sprunghaftes Vorgehe » nur fruchtloseOpfer schafft . " Die Gesammtkundgebung trägt den Stempel deSNationalliberalen , was gewiß interessant ist . — Es hat sich herauS -
gestellt, daß der italienische Botschafter in Paris , Menabrea ,nicht an der Hochzeitsfeier der Tochter Bonlangers theilgenommmhat , wie eis Gerücht meldete .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser hat am Montag Nachmittag währendseines mehrstündigen Aufenthaltes in Berlin im hiesige» königlichenSchlosse auch den kaiserlich deutschen Botschafter in Paris , Grafe »Münster , empfangen und mit dem Staatsminister Grafen HerbertBismarck eine längere Konferenz gehabt . Im Laufe des gestrigenVormittags nahm Seine Majestät die regelmäßigen Vorträge ent¬

gegen, konferirte längere Zeit mit dem Krugsmimster GenerallieutenantBronsart von Schellendorff und arbeitete mit dem Chef des Militär -kabinets Generallieutenant uud Generaladjutant v . Hahnke . Mittagsempfing Se . Majestät der Kaiser mehrere höhere Offiz -ere zur Ent¬
gegennahme persönlicher Meldungen . Nachmittags hatte » die Kaiser¬lichen Majestäten den aus Brüssel hier eingetroffene « kaiserlich deutschenGesandte » Grafen von Alvenslebea , den Legationsrath bei der kaiserl.deutschen Botschaft in St . Petersburg Grafen Pourtalös mit Ein¬ladungen zur kaiserlichen Tafel im Marmor - Palais beehrt . NachAufhebung derselben unternahm der Kaiser bald nach 3 Uhr eine
Spazierfahrt nach Barnstedt , woselbst Allerhöchstderselbe mit IhrerMajestät der Kaiserin Friedrich zusammentraf , welche, von Berlinkommend, kurze Zeit zuvor ebenfalls mit ihrer Begleitung zu kurzemAufenthalte auf dem dortigen GutShofe eingetroffen war . Se . Maj .der Kaiser uud Ihre Maj . die Kaiserin Friedrich verweilten einigeZeit gemeinsam auf dem Gute Barnstedt und darauf verabschiedetesich Se . Majestät von Allerhöchst Seiner Mutter , um von Bornstedtzu Fuß nach dem Marmor - Palais zurückzukehren . Den Abend überverblieb Se . Maj . der Kaiser in seinem Arbeitszimmer uud arbeitetelängere Zeit allein . Während der heutigen Vormittagsstunden er¬ledigte Se . Maj . der Kaiser Regiermigsangelegenheiteo , hörte de»Vortrag des Ober - Stallmeisters von Rauch und arbeitete mit demChef des Zivil -Kabinets , Wirkt . Geh . Rath v . LucanuF . Am Nach ,mittage sahen die Kaiserlichen Majestäten den Erbprinzen von Hohen -zolleru uud dessen Bruder , den Prinzen Karl von Hohenzolleru , alsGäste bei sich zur kaiserliche» Tafel . Dem Vernehmen nach gedenktSe . Maj . der Kaiser morgen Nachmittag auf mehrere Stunden vonPotsdam nach Berlin zu kommen.— Heute findet eine Plenarsitzung des BundesrathS statt . Aufder Tagesordnung derselben befinden sich , abgesehen von den Be¬richten der Ausschüsse über einzelne Spezialetats und der lleberfichtüber die Reichsausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 1887/88 ,nur kleinere Gegenstände .

— Der Vizepräsident des preußische » Slaatsministeriums ,Staatssekretär des Reichsamts des Innern , von Boetticher , ist amDienstag Nachmittag zvm Reichskanzler Fürsten BiSmarck nachMaren von Westerland.Novelle von Reinhold Ortman « .

(Fortsetzung.)
am sern -n^ »

" icht, ihn anderen Sinnes zu machen, m
rigen ^ rothgoldene Sonnenscheibe gleich ein,
sich zu«? l °tzte? Mal

*^
k^ Meer getaucht war , da hiel

Scheidewvrt , das ^ bange , schmkennt — es wurde gesmocks« welches die menschliche C

°n Dich denken werde ! " ^ ^ rcke an mich, wie ich
„ Gott behüte Dich , Boy — »«>, - . — . ,zurück, wie Du jetzt von mir gehst ? " ^ mge D . ch so z

H. - d- u- d s . »

Mhe dxr Hüne ^
^ aren blieb oben ar

jB °Y Erichsen lanalam » ie ein Steinbild , w
jedoch machte « >? ch die Umriffe ikrer MückzuschauekMsi gegen dm kl-.« » Gestalt da so rei

Bewegung
" Abendhimmel abzeichneten , machte l' f - tvinktt id? ' ° ° ch « " mal nmkehrender junn- ^

^ zugleich abwehrend und grer k«?? mußte das stumme Zeichen verstanden>°rken, ke' ne» Hut und setzte da»inende "
^ ^ E »

. setnen Weg fort , quer durch die>»es Vaters g
^ Richtung hin , i« welcher Keitum la

^ Geka^ EE » des Abends verbargen der Nachschauende ,i in ib? „ ' sie verharrte dessenungeachtet noch lange rei°» rz? k,jn.
°» s" chten Stellung . Endlich wendete sie ihr k^ «vundsn ^ eder dem Meere zu . Die Sou «ig-thürm»

' " " Westen hatte sich eine hohe, dunkle Wolk^ »ihen untere Theil derselben zeigte einen bein Widerschein dieses Streifens le' schwankende« Fetze» auch von der tiesgrünen A

fläche aus . Die See fing so , unruhig zu werden und überall wur¬den die weißen Wogeukämme sichtbar , die in einem Augenblick ent¬stehen und vergehen , um immer neuen , hoch anfrauschenden und sichbrausend üderschlagenden Wellen Platz zu machen .
Maren glitt neben dem kleinen Erdhügel , auf dem sie vorhinan der Seite des Geliebten gesessen hatte , in die Kniee und verbargdas Geficht in den Händen . Jetzt erst empfand sie das Gewichtdes namenlose » Jammers , welchen dieser Abschied in sich schloß, inseiner ganzen Schwere , und widerstandslos gab sie sich dem erstengroßen Schmerz ihres jungen Daseins hin .
Aber in all ' ihrem bitteren , unsäglichen Herzeleid tönte ihrunaufhörlich mit liebem, vertrautem Klange ein Wort an das Ohr ,das selbst das Rausche » der Wogen zu übertänben schien. DasWort war ihr wie eine himmlische Musik , so lind , besänftigend und

so trostreich , und ohne daß sie selber sich dessen bewußt wurde ,sprachen ihre bebenden Lippen leise nach : „ So wahr mir Gott helfe,Maren — ich will Dir treu sein bis an meinem Tod ! "
II .

Zweimal hatten die eisigen Stürme des Winters die Fluthend -r Nordsee gepeitscht uud sie emporgethürmt zu gigantischen Wellen -
bergen — zweimal hatten sich die weiten Heideflächen auf Sylt mitden lieblichen Kindern des Frühlings bedeckt, seitdem Boy ErichsenAbschied genommen hatte von der Geliebten , um hinauszuzirhen i«die weite Welt .

Nun war es wieder Sommer geworden , und von Nah undFern waren sie herbeigeströmt die Erholungsbedürftigen und Kranken ,um in de» Leben spendendes Fluthen des Meeres Genesung zusuche« und neue Kräfte für die harten , ermattenden Kämvfe desDaseins . War doch das schlichte Friesesdorf Westerland schon seiteiner Reihe von Jahres zu einem vielbesuchten Badeort gewordev ,und priese» doch die, welche einmal auf Sylt geweilt , in allen Landendie Wunderwirkung feiner erquickenden Lust und seiner über dasweiße Gestade hinfluthenderi , schaumgekcöaten Wellen !In der Strandpaffage , welche vom Dorfe aus zum Ufer desMeeres führt , regte sich in all ' seiner Buntheit uud Mannigfaltigkeitdas reizvolle stetig wechselnde Leben und Treiben eines vornehmenSeebades . Rechts und links hatte » die Muschelverkäufer und Blu -

mrnhändl -r ihre einladend ausgestatieken Magazine aufgerhan undhier und da blieben die Vorübergehenden stehen, wenn ihre Auf¬merksamkeit durch ein auffallend schönes Stück gefesselt wurde .Mit besonderem Interesse musterte ei« elegant gekleideter jungerMann , welcher langsamen Schrittes vom „ Hotel Viktoria " daher¬kam, die in den Schaufenstern ausgestellte « Dinge . Er war wohlwenig mehr als fünfundzwanzig Jahre alt . TiefduukleS , lockigesHaar fiel ihm bis fast in de» Nacken hinab , uud ei» weicherschwarzer Vollbart umrahmte sein beinahe mädchenhaft zartes Geficht .Vor der kleinen Bude eines Gärtners blieb er mit einem leisen„ Ah ! " deS Erstaunens oder der Bewunderung stehen. Ein mäßiggroßer Strauß aus verschiedenfarbigen Nelken, blauem Enzian undjener filbergraum schön g ' formten Meeresdistel , welche man nur aufSylt findet , hatte seiuen Blick auf sich gezogen, obwohl die meistenAnderes achtlos daran vorübergegangen waren . Lauge blieb er indie Betrachtung des kleinen, so schnell vergänglichen Kunstwerkesversunken, das » trat er rasch, wie von einer , plötzlichen Eingebunggeleitet , in den Verkaufsladen ein .
„ Der Strauß , welchen Sie dort im Fenster habe», ist dochverkäuflich ? "

fragte er den Gärtner , eins» nach Art der friesische»Inselbewohner freundlich und treuherzig dreinschaueuden Mann .„ Gewiß , mein Herr "
, erwiderte Jeser , indem er ihm zugleicheines überaus bescheidenen Preis nannte , „ aber ich habe noch vielschöseie da , als diesen . "

„ Nein , nein , gerade um ihn ist es mir zur thun ; denn ichgestehe Ihnen , daß ich kaum jemals ein mit so feinsinnigem künst¬lerischem Geschmack hergestelltes Blumengewinde gesehen habe . Viel¬leicht war es ja nur der Zufall , welcher Auge und Hand des Ver¬fertigers geleitet hat "
, fügte er lächelnd hinzu , „ aber ich möchte dasreizende Merkchen trotzdem keinem Anderen gönnen . "

„ Hörst Du es wohl , Maren , waS dieser Herr da von DeinerArbeit sagt ? " meinte der Gärtner geschmeichelt, indem er sich gegeneinen Nebenraum wandte , dessen Thür weit geöffnet war . „ Mitsolchem Lob, denke ich, kannst Du zufrieden sein . "

(Fortsetzung folgt .)



Friedrichsruh gereist . Mau dürfte nicht fehlgehen , wenn man an¬

nimmt , daß es sich dabei um Fragen handelt , welche die Eröffnung

deS deutsche» Reichstages betreffen , sowie um die Herbeiführung der

Entscheidung über die an den letzteren einzubringenden Vorlagen .

Der Rückkehr deS Herrn von Bötticher nach Berlin wird für heute

Abend entgegengesehen .
— (Wahlresultate .) Magdeburg : Seyffardt und Dr . Dürre ,

Beide nat . -lib . ; Herford — Halle — Bielefeld : Meyer zu Selhausen ,

Stöcker und Schnotsmeier , sämmtlich deutsch! . ; Minden — Lübbecke :

v . d . Reck, Südmcyrr , Beide kons . ; Elberfeld — Bremen : Graf , nat . -lib . ;

in der Stadt Breslau - Jtzenplitz (deutsch! .) und Tschocke (nat . - lib .) ;

in Pose « als Vierter Tiedemann (frei! .)
— Das ReichS -Verstcherrmgsamt hat den seitens der Beruss -

genoflenschaft der chemischen Industrie eingereichteu Unfallverhütungs -

Vorschriften , darunter besonderen Vorschriften für Seifeufabrikstiov ,

die in Z 78 des Unfallverstcheruagsgesetzes vom 6 . Juli 1884 vor '

gesehene Genehmigung ertheilt . — Ferner hat das Reichs -Berstcherungs '

amt gemäß K 28 desselben Gesetzes den Gefahrentarif der Tiesbau -

Berussgeuoflenschast , welcher 6 Gefahrenklassen aufstellt , gebilligt .

— Im Einvernehmen mit des Vorständen der betheiliztcr ,

Berufsgenoffenschaften hat das Reichs Versicherungsamt ftstges tz«,

daß , wenn der Unternehmer einer Regiedauarbeit die zum Bau er¬

forderlichen Steine auf seinem Grundstücke selbst brechen läßt , ohne

im Uebrigen einen Steinbruch zu betreiben , die Arbeiter , welche bei

dem Breche « der Steine beschäftigt werden , bei den Versicherungs¬

anstalten der Baugewerks - Berufsgenossenschaften bezw . der Tiefbau -

Bernfsgenoflenschaft versichert sind .
— Der zweite Band der Denkwürdigkeit Sr . Hoheit des Herzogs

Ernst II . von Sachsen - Cobmg - Gotha . Aus meinem Leben und «uS

meiner Zeit ist heute im Verlage von Wilhelm Hertz in Berlin aus¬

gegeben worden . Der Inhalt zerfällt in vier Abschnitte : die Jahre

des Rückschritts , die orientalischen Wirren , Vorspiel ernsterer Kämpfe ,

der Krieg vom Jahre 1859 , und behandelt darin die Zeit vom Ende

des Jahres 1850 bis zur Gründung des Nationalserews (1859 ) .

— Im englischen Unterhaufe kündigte gestern Sydney Button

a», er werde nächstens beantragen , angesichts der zunehmenden Ver¬

wüstung Afcika's durch de» Sklavenhandel die erforderliche Konferenz

der Mächte in London zu berufen , zum Zwecke der Vereinbarung

gemeinsamer Maßregeln zur Unterdrückung deS Uebels .

— Nach einer zwischen England und den Vereinigten Staaten

gewechselten Korrespondenz verlangte Phelps die Abberufung Sack -

ville' s . Salisbury erklärte , er erwarte seitesS Phelps die Beibringung

der Mittheilungen , die Sackville an die Vertreter der Zeitungen ge¬

langen ließ , wodurch der Senat und der Präsident sich beleidigt ge¬

fühlt haben , da hierin der Hauptgrund liege, aus welchem Staats

fekretär Bayard Sackville seine Pässe zugcsandt habe.
— Nach einem Petersburger Telegramm des „ Daily Chronicle

"

sind in Moskau 50 Personen unter einer noch nicht fpezifizirten An¬

klage verhaftet worden . Unter den Verhafteten befindet sich Professor

Holzhoff , der Redakteur des Panslavistmblattes „ Rußki Myßi
" .

Ändere Verhaftungen werden aus Charkow gemeldet .
— Aus Konstantinopel wird telegraphirt , daß man dort an¬

nehme , in Serbien werde ein Aufstand ausbrechen .

Hamburg , 7 . Nov . Der Gerat erließ folgende Bekannt¬

machung : „ Kaiser Wilhelm geruhte , dem Senate et » Schreibe « zu¬

gehen zu lassen , lautend : „ Nach der Rückkehr in meine Residenz

liegt mir am Herzen , meinen Dank für die zahlreichen erhebenden

Beweise treuer Anhänglichkeit an Kaiser und Reich , welchen ich

während meines Aufenthalts in der alten berühmten Hanfastadt aus

Schritt und Tritt begegnete , in bleibender Form schriftlich zu wieder

holen . Die begeisterte Aufnahme , welche ich in Ihrem blühenden ,

mächtig aufstrebenden Gemeinwesen gefunden , hat meinem He . zen

wohlgeiha « und mir die freudige Gewißheit bereitet , daß der be¬

währte vaterländische Geist Hamburgs fortlebt . Das große Werk ,

dessen Zustandekommen ich beiwohnte , legt von diesem Geiste eine

neue Probe ab, es beweist, daß Hamburg jederzeit bereit ist , mit

Anspannung aller Kräfte für die Interessen und die Wohlfahrt des

gemeinsamen Vaterlandes werkthätig einzutreten . Ich bitte Sie .

für die mir bereitete unvergeßliche Aufnahme meinen kaiserlichen Dank

entgegenznnehmen und den Ausdruck desselben zur Kermtniß Ihre ,

Mitbürger zu bringen . Marworpalais , 1 . Novbr . Wilhelm . "

A N s L a N d»
Wien , 6 . November . Der „Deutsch - österreichische Klub " und

der „ Deutsche Klub " beschlossen heute ihre Verschmelzung ; dis Be¬

zeichnung des neuen Klubs dürfte lauten : „ Vereinigte deutsche Linke.
"

Wies , 7 . Novbr . Die amtliche Wiener Zeitung meldet die

Ernennung des Grafen von Khevenhüller - M -tsch zum Gesandter - in

Brüssel . — Die Vereinigung des deutsch- österreichischen und des

deutschen Klubs hat sich auf folgender Grundlage vollzogen : Wah¬

rung der Staatseinheit , Schutz des Dmtschthums und der berech¬

tigten Stellung der Deutschen in Oest >rrcich , sowie Erhaltung und

Entwickelung freiheitlicher BerfafsuugSgrundsätze . Die Vereinigung

führt von jetzt ab die Bezeichnung „ Vereinigte deutsche Linke " .

Pest , 7 . Nov . Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses

genehmigte die Konverstonsvorlage im Allgemeinen und mit einer

fiylistische» Aeoderung auch im Speziellen . Im Lause der Debatte

erklärte . der Ministerpräsident Tisza , die Zinsenersparniß werde einen

relativ nur geringen Theil des Miaimalresultates von 13 Millionen

bilde« , die Höhe derselben sei davon abhängig , ob der Zinsfuß 4

oder 41/2 pCt . betragen werde , und dies werde wiederum von den

seinerzeitigeu allgemeinen Verhältnissen abhängeu . Großes Gewicht

sei darauf zu lege« , daß durch TilguvgSanlehen die dauernde Zin¬

senlast nicht alljährlich vermehrt werde , daß vielerlei Arten von TitreS

nicht an die Börse gelangen und die auf gleiche Valuta lautenden

Anleihen unifizirt würden . Das Staaisärar sei sicher, daß wegen

der Konversion keine Stockung eiutreten werde .

Paris , 7 . Nov . Die Revisionskommission beschloß mit 6

gegen 4 Stimmen , daß die Revision der Verfassung von einer eigens

für diesen Zweck berufenen konstituirenden Versammlung .Vorgenom-

me» werden soll.
London , 6 . November . (Oberhaus .) Lord Salisbury er-

klärte , infolge der jüngsten Ereignisse in Afrika Hube Deutschland

beschlossen, wirksamere Maßnahmen zu ergreifen und die Ausfuhr

von Sklaven und die Einfuhr von Waffen in Ostafrika zu ver¬

hindern . England habe sich entschlossen, mit Deutschland in dieser

Hinsicht Hand in Hand zu gehen . Die zu ergreifenden Maßnahmen

feien nur maritimer Natur . Frankreich habe zugestiwmt , diese Blokade

an der Küste von Ofiafrika anzuerkerven . Diese Anerkennung gebe

England das Recht , jedes Schiff , welcher Flagge auch immer , zu

durchsuchen . Frankreich werde daselbst ei » Schiff stativoircn , um mit

Deutschland und England znsammeuzuwirken .

London , 7 . Nov . Die „Time » " meint , es ließe sich gegen

eine Flottenoperation an den Küsten innerhalb der eigenen

Machtsphäre nichts eivwenden , aber es wäre die Gefahr vorhanden ,

daß die Macht der Verhältnisse England zu weiteren Schritten

treiben dürfte , welche politisch fragwürdig seien.

Charkow , 30 . Oktober . (Die Duma ) beschloß einstimmig ,

zur Erinnerung an die Errettung Ihrer Majestäten und der kaiser¬

liche« Familie an dem Orte der Entgleisung des kaiserlichen Zuges

eine Kapelle zu erbauen und assignirte dafür 30000 Rbl . Ferner

bestimmte die Duma , daß alljährlich am 17 . Oktober eine Deputation

der Duma und die städtische Geistlichkeit in der Kapelle einen Dank¬

gottesdienst abzuhalte « habe . Nach Schluß der Sitzung celebrirte

der Erzbischof Ambrosius einen Dankgottesdienst im Saale deS

Stadthauses .
Newyork , 6 . Nov . Den letzten Nachrichten zufolge siegte

Harrison im Staate Kormektikut und soll ebenso in Indiana , sowie

in allen Staaten des Nordens die Majorität erhalten haben , so daß

seine Wahl als Präsident gesichert erscheine. — Der „ Newyork Herald "

sagt , das Resultat in Indiana , Nevada und Ksliforma sei zweifelhaft .

Newyork , 6 . Nov . Grant , der Kandidat der Demokraten

von Tammanyhsll , wurde zum Mayor von Newyork gewählt . Die

Wahlbewegung war eine durchweg starke.

Newyork , 7 . Nov . Die Republikaner siegten in Colorado ,

Illinois , Iowa , Kansas , Maine , Massachusetts , Michigan , Minnesota ,

Nebraska , Nevada , Newhampshire , Newyork , Ohio , Oregon , Pe «n

sylvania , Rhode -Jslund , Vermont und Wisconsin ; die Demokraten

waren siegreich in alle « übrigen Staaten , ausgenommen Califormen

und Indiana , welche wahrscheinlich ebenfalls republikanisch wählren .

Demnach scheint HarrisouS Wahl gesichert.

M a r r Al e.
* Wilhelmshaven , 8 . Novbr. Einer neueren Disposition nach sind die

Briessendungen rc . für S . M . Kbt . „Hyäne
" bis zum 9 . d . M . nach Madeira

— letzte Post ab Berlin 9 . Nov . Abends 9 Uhr 22 Min . via Lissabon — , vom

10 . d . M . ab und bis 22 . d . M . Borm . nach Freetown (Sierra Leone) —

letzte Post ab Berlin 22 . Nov . Vorm 11 Uhr 37 Mm . via Liverpool — , vom

22 . d . M . ab und bis auf Weiteres nach Kamerun zu dirigiren .

Kiel , 7 . Nov . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 31 .

Oktober sind dis Assistenzärzte 2 . Kl . der Marine -Reserve Tjarke

vom Landwehr - Bataillons -Bezirk Aurich und Dr . Marxen vom

Landwehr -Bataillons -Bezirk Rendsburg zu Assistenzärzten 1 . Klaffe

der Marine -Reserve ; die Unterärzte der Marine -Reserve von Herfs

vom Landwehr - Bataillons - Bezirk I . Darmstadt , Dr . Soreth vom

Landwehr - Bataillons - Bezirk Frankfurt a . M ., Dr . Rvhwedder vom

Landwehr -Bataillons -Bezirk Kiel , Wittrock von demselbes Landwehr -

Bataillons -Bezirk und Dr . Sauer vom Landwehr -Bataillons -Bezirk

Görlitz zu Assistenzärzte « 2 . Klasse der Marive -Reservs befördert

worden . Der Marine -Stabsarzt Dr . Krause hat ein Patent seiser

Charge erhalten .
— S . M . Minenschulschiff „Rhein " kehrte gestern Nachmittag

von Friedrichsort zurück und machte an der Boje gegenüber der

Barbarossa -Brücke fest.
— S . M . Aviso „Wacht " kam gestern Nachmittag i« dev

hiesigen Hafen zurück und ging heute früh zur Abhaltung von

Torpedoschleßübungen nach der Wieker Bucht .

L s k K l K s »

* * Wilhelmshaven , 8 . Nov . Heute Vormittag wurde der

neue Stadtsekretär Herr Törner in sein Amt eingeführt .

-f -s Wilhelmshaven. Dis Reichsbank hat de« Zinsfuß für
Ankäufe von Wechseln im freien Verkehr von 3 V4 auf 3 ^

ermäßigt .
: !: Wilhelmshaven , 8 . Nov . (Das 12 . Familienabonuements -

Konzert ) in Burg Hohmzollern war gestern gut besucht und wurde

von der Kapelle der II . Matrosendivisiou unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Fr . Wöhlbier exakt und herrlich ausge

führt . Beifall wurde reichlich gespendet , besonders stürmisch brach

er hervor , als die Herren Solisten ihre Vorträge beendet hatten .

ZZ Wilhelmshaven , 8 . Nov . Am Sonnabend , 11 . d . M . ,

feiert der Mäuuerturnverei « „ Jahn " in Burg Hohenzollerv

fein diesjähriges Stiftungsfest , wobei dem Ball einige Aufführungen

vorausgehen sollen , die sicherlich wieder mit künstlerischem Verständ -

rnß ausgesührt sein werden . Gäste dürfen eingeführt werden .

: ! : Wilhelmshaven , 8 . Nov . Wir theileu mit , daß Umstände

halber die Premiere nicht zur Aufführung gelangen wird . An

deren Stelle wird das Lustspiel „ Der Schwabenstreich
" von Franz

0 . Schönthan wiederholt.
* Bant , 8 . November . Heute Abend stodet eine gemeinschaft¬

liche Sitzung des Schulvorstandes und des Ausschusses in F . Gerwich
'L

Lokal statt , m welcher 1) Beantwortung der gemachten Erinnerung

zur Rechnung , 2) Berichterstattung über Beschaffung von Oesen für

drei Lehrerwohnuuge « im neuen Schulhause und 3) Prüfung eines

Kostenanschlages zur Entwässerung des SchulplatzeS auf der Tages¬

ordnung steht.
-f Bant , 8 . Nov . Vielfach werden hier von Agenten amerikanischer

Firmen Nähmaschinen angepriesen , um die Käufer mit dem neuesten

und besten Systeme zu beglücken. Durch die Zahlungserleichterungeu

gehe» die Frauen meistens auf den Kauf ein, gelangen aber nachher

sehr bald zur Einsicht , daß daS deutsche Fabrikat in jeder Hinsicht

eben so gut , ja meistens besser ist als die amerikanische „ Original

Maschine , die a tont xrix verkauft wird . Möchten doch die Ab¬

nehmer auch hierin etwas aufgeklärt werden und in den Abschlags¬

zahlungs - Geschäften mehr Fortschritt beweisen ; aber wo man ihr

sucht, sucht man vergebens .
!-! Bant Sedan , 9 . November . Der Gesangverein „ Liederkranz

"

feiert heute unter Leitung seines Dirigenten Herrn G . Triebe ! sein

5 . Stiftungsfest im Lokale des Herrn C . Tiesler . Nach dem auf¬

gestellten Programm wird auch diesmal Vorzügliches geleistet werden ,

so daß ein recht amüsanter und genußreicher Abend bevorsteht , der

jedem Freunde des Gesäuges und des Humors Gelegenheit bietet ,

sich dem gewöhnliche » Alltagsleben mit seine» Sorgen in frohem

Kreise ratschlagen zu können .

Airs der Umgegend und der Grsvmz .
Nördliches Jeverland. Infolge der trockenen Witterung der

letzten Zeit war es möglich , die Feldbohnen einzuheimsen . Es kommt

glücklicherweise selten vor , daß die Beschaffung der Ernte sich bis

in des November hineinzieht . — Mit dem Aussteller ! des Viehes

ist bereits begonnen worden , weil die meiste» Weiden rc . kein -

Nahrung genug mehr bieten . ( A . f . H )

Oldenburg, 7 . Nov . Gestern Nachmittag ereignete sich auf
dem Bahnhöfe Augustfehn beim Raogiren eines Güterzuges ein

schwerer Uuglücksfall , indem der mit dem Zusammenkuppeln von

Wagen beauftragte Eisenbahnarbeiter G . von den Puffern zweier

Wagen am Oberkörper getroffen und innerlich so schwer verletzt

wurde , daß derselbe im Pius - Hospital zu Oldenburg , wohin derselbe

mit gleichem Zuge unter ärztlicher Begleitung überführt worden

war , noch gestern verschied.
(O . Z .)

Aurich » 7 . Nov . (Schwurgericht.) In der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts wurde die des Kindesmordes «»geklagte

Dienstmagd Gerhardine Heikens aus Westerhusen durch den Wahr¬

spruch der Geschworenen für nicht schuldig erkannt und kostenlos

freigesprochen .
Aurich , 8 . Nov . (Strafkammer .) Der Zivilmatrose Rudolf

August Blum aus Neubremen wegen Betrugs und Diebstahls

mit 10 Monaten Gefänigniß vorbestraft , hat im September d . I .

aus dem Stalle des Maurermeisters Dressel zu Wilhelmshaven

eine Qualität (88 Pfund ) Tsuwerk gestohlen , in 2 Säcken gepackt

und pro Pfund mit 5 Pf . au einen Händler verkauft . Den ge¬

ständigen Angeklagten verurtheilt das Gericht zu einer Gefängniß -

strafe von 6 Monaten .
Jade-Küste. Die Schifffahrt nimmt schon merklich ab . Durch

den Ostwind , der in den verflossenen acht Tagen herrschte , konnten

die Schiffe ihre beabsichtigte Fahrt nicht antreten . Obgleich jüngst

noch- einige Ladungen Torf binnen kamen , ist doch der Bedarf längst

nicht völlig gedeckt . Um so größer ist unter diesen mißlichen Um¬

ständen der Wunsch , baß der Winter nicht zu strenge und uicht zu

lange werde .
(I . N .)

Hannover, 8 . Nov . (Provinziallaudtag .) Die Ki
Bestätigung des neugewählten Landesdirektors ist, wie wir

noch heute zu erwarten , so daß am Freitag die Wahl des VorsiHn
'

den des Provinzialausschufses stattstnden kann . (H . C )

>che
hören ,

Die Beschaffung guter Luft in Geschäfts - und
Arbeitsräumen .

twisten unserer Geschäfts - und Arbeitsräume kranken an
dem Mangel eines für die Gesundheit der darin Beschäftigten si »

notwendig erweisenden regulären Zuganges sauerstoffhaltiger Luft
Tritt man m die «gesunde Bmeau -Athmosphäre , in gewöhnlich-
Arbeits - und sonstige Räume , welche infolge von Heizung im Winter

Kohlengasen , Niederschlägen von Rauch und Staub , Material «»«,

dünstung aller Art erfüllt und in wahre Stickstoffhöhlen verwandest
sind , so ist es mitunter kaum zu begreife» , wie in solchen Räume»

noch geistige und körperliche Arbeit verrichtet werden kann . Ja eS

ist auch geradezu zu verwundern , daß von Seite der meisten Ge-

rchäftsleitungeri noch verhältnißmäßig so wenig auf diesen Uebelstavd

geachtet wird . Der Deutsche ist es eben nicht anders gewöhnt und

glaubt , wenn nach der Arbeitszeit auf ein bis zwei Stunden die

Fenster jener Räume offen stünden , so genügte dies , um am anderen

Tage das Arbeitslokal für weitere zehn bis zwölf Stunden wiever

betriebsfähig und von schlechten Dünsten (Miasmen ) frei zu macken

Es ist nun eine feststehende Thatsachs , daß das Oeffnen der

Fenster nichts weiter als einen Luftkur chzug verschafft, die sich

in den Räumen niederschlagevden und festsetzendsn Miasmen aber

nicht beseitigt . Letztere können nur dadurch vermindert werden, wenn

in dem Raum , in welchem gearbeitet wird , ein ständiger Luft¬

wechsel sich vollzieht , der die schlechte» Luftbestandttheile «ach

Bildung unmittelbar wieder ausscheidet , indem er neue My

gleichmäßig zuführt . Auf diese Weise können sich niemals Mze,
— die ja nach der neuen Doktrin die Krankheitsleiter und Verl >«ckr

sind — festsetzen und durch die Athmusgsorgane in den Köcher dH

Menschen geleitet werden .
Es ist nun sehr beachtenswerth , was ein Magdeburger Ingenieur

Namens W . Born in der Zeitschrift „ Pionier
" über diese Frage

veröffentlicht , der zugleich der Erfinder einer sehr einfachen und

Praktischen Vorrichtung für Luftverbefserung in Arbeits - und sonsti¬

gen mit Menschen oder starkriechenden Materialien angesüllieu Räume«

ist . Born benützt bei seiner Erfindung eine» eigens konstrmrten

Ofen (System Born ), der nur kurze Zeit gefeuert zu werden braucht,

um einen ansehnlichen Arbcitsraum durchaus zs erwärme » . Dies

hat vor Beginn der gewöhnlichen Arbeitszeit zu geschehen und muß

beendet fein , sobald diese beginnt . Durch die auSgiebige Heizung

wirlr der am Arbeitsraum herabführesde Schornstein eimstheils

plötzlich stark erwärmt , anderentheils für die Däner der Arbeits¬

zeit wieder rauchfrei gemacht und außer Funktion gesetzt. In letzt-

gedachter Zeit hat nämlich der Schornstein eine anders FuM « sls

die eines Rauchfangs zu versehen ; er dient , in Verbindung ge¬

bracht mit einem am Fußboden herlausendc « Lustabzugsrch , oÄ

Aufsaugröhre , saugt die unten am Boden sich niederziehends schmm

stickstoffhaltigere Luft und treibt sie mit der erwärmten SchornM -

luft zum Zimmer hinaus .
Aufsteigend an der Waudseite , wo die Heizung sich befindet ,

läuft , von außen hereingeleitet direkt über dem Ofen eine Lustz»>

führungsröhre , welche die frische Luft (die auch vom Korridor ent¬

lehnt werden kann) beim Eintritt in den Arbeitsrauw mit der oben»

wärmeren Lustschichte des Arbeitsraumes sich vereinigen läßt und

nun an der Decke herlaufend und an den Fenstern wieder herai-

gleiteud den ganzen Raum von unten bis oben gleichmäßig mit j«

erwärmten frischen Luft durchzieht .
Es ist dies auch das einzig richtige System , auf Grund W

eine stets Lufterneuerung und Luftreiuiguvg sich vollziehen kan»,

ein einfaches Fenfieröffneu und Wiederschließen , um asgebli .

Zimmerluft zu verbessern , bewirkt weiter nichts , als daß die

horizontaler Höhenlage des Zimmers befindliche wärmere Luft, m!

leichter, durch die Fenster abzieht , während die schwerere, stickstoff¬

haltigere , kältere und ungesundere Luft unten am und über d»

Boden sitzen bleibt . Die Wirkung des FensterausreißevS ist also für

die Insassen nur die , daß man darnach infolge der Wärmeentzieh»»-

nur ein wenig mehr friert , im übrigen aber nicht im miiMr »

bessere Luft - und Athmungsverhältnisse geschaffen hat . Deo» dir

schlechteste zu Boden ziehende Luft bleibt stets unten fitzen .

Von Wichtigkeit ist die Born ' sche LufiventilationseimWV

auch deshalb , weil sie zugleich die schlechten Pilze , die sich iu

welche von Menschen angefüllt sind , anzustedeln pflegen , blMg ,

das heißt deren Bildung überhaupt nicht zuläßt und so die mM '

tragung von Krankheitserregern zufolge Aus - und WiedereiaatM »

bereits verbrauchter Luft verhindert . Zugleich dient diese gaW !̂

einfache Luftvertheilungsvorrichtung dazu , die Zimmer und Arm

räume in einer gleichmäßige » Temperatur zu erhalten , ja sogar «»

durch Überleitung zu erwärmen . Man läßt nämlich die obe» l

schm Ofen und Schornsteinwand eindringende kalte Luftsäule >

verbinden mit der unmittelbar über dem Ofen aussteigeuden ^

Luftsäule und nach deren Vereinigung kann man durch RV »

gesunde erwärmte Luft weiterleite « in noch nicht erwärmte
'

indem man erstere am Boden der letzteren eiugleiten und a»

in die Höhe steigen läßt .
Die ganze geschilderte Lage beruht auf einfachem 1

und ist so einfach wie nur denkbar ; sie erfordert nichts « ^

schnell heizbaren , die Hitze gut ausstrahlenden Ofen , dM s ^

Anlage eines runden , 20 Centimeter weilen Schorustei «^ "

entsprechenden Leitnngs - und Abzugsröhren . Auf diese WN ^

man für 10 — 12 Pfg . den Tag 100 Kubikmeter Raum

geläuterter Luft versehen . „ ^ ft

Mögen Liese wenigen Zeile « beitragen , das

sanitäre Fürsorge im Volke zu heben und iu manche«

„ mehr Luft " schaffen als bisher . Dr . Karl Sch ^ ^

Vermischtes «
— (Ein König ohne Legimation .) Die frauzöstW

v
sei«'"'

:ordnuug , welche vorschreibt , daß jeder Ausländer

rbmtsscheis und Paffe versehen bei der Polizeibehörde

ingt manchen in schwere Verlegenheit , auch den ehewaug , ^

n Neapel , Franz II -, welcher seit Langem inmitten des »

> still and unbemerkt lebte . Dieser euttrohnts Herrsche

-rordnung nicht Nachkommen , denn er besitzt weder

ein noch einen Paß , und er kann diese Papiere auch

n , denn er süßte sie von der italienischen Regierung
°

d das kan « er nicht lhav , ohne dieselbe thatsächlich iW

z bleibt ihm also nichts übrig , als die Anmeldung zu »
HjD

d die Ausweisung zu gewärtigen , wenn die ftanMM

ht geneigt sein sollten , gegen einen König ohne Papm

übe « .
Fra » ke « thal , 31 . Okt . (Baumfrevler .) Der «

^

ckob Kirsch von Hansen hat bei seinem He -mgong - vos
, ^

ih zu Grethen 57 Obstbäum - aus Muthwille » b-scha° S

chöffengericht in Dürkheim verurtheitte ,hn deswegen ä
^ ^

, Gefängniß . Kirsch schien diese Strafe S» ^ b

lb Berufung ein. mit der er aber schlecht wegkam, den

rimer erhöhte die Strafe auf 8 Monate gefängniß . M

Sckweiufurt , 1 . Nov . (Frivoler Scherz .) -5"
, u«-!Ä

och^ ? rhielt °n
^

6 Personen dahier an ° ° ym WnnP ^

Icke in Würzburg dem Boten Precht von einer und



ReMderurig übergebe » wurde » . Den Proben läge » Briefe

^
>

EI fingirten Unterschriften bei . Die in L- iswand ver°

M °^ Ä -js^ cken enthielte « aber keinen Wein , sondern eine ätzende,

k^ i.ndkeit »achth- ilige Flüssigkeit , so daß anzuuehme » ist , daß

l -r ^ L «
Z o»en . welche die Proben erhielten , ein boshafter Streich

kÄchtigt war , weshalb diese auch Anzeige erstatteten und Uater -

^ "
41 m a

°
nŵ il

"
e r , 1 . N°v . Zu einem erregten Auftritte gab

I Antunst des französischen Vormittagszuges heut - ein aus Pa -

! "°ch Sender junger Ruff - Veranlaffung . Derselbe mußte , weil

I -ls ^ r deutschen Botschaft in Paris nicht viflrt war , von

-m .ii» keise ausgeschlossen werden und gerieth hierüber in eine»

>^ m. -n sioro, daß -s großer Mäßigung seitens der dienstthuenden

!° bedurfte, um von weitere » Schritten gegen denselben abzn -

bereits in dem ausgehenden Zuge Platz genow -

^ ^ '
batte «m wieder nach Frankreich zurückzukehren, steigerten sich

Schmähungen gegen Deutschland und dessen Bewohner ,

die aea -» dev Grenzpvlizeikommissar geschleuderten Berdächti -

derart daß dem wackeren Beamten schließlich die Geduld

Verbastung des temperamentvollen Moskowiters geschrit -

wurde Derselbe wurde nach Metz abgeführt , um sich vor dem

Meri -bte wegen Beleidigung und groben Unfugs zu verantworten .

^
— In dem Prozesse der „ TimeS " gegen die Parnelliten kostet

jede Minute der Kommissionssitzung 3 Pfd . St . , jede Stunde 180

Pfd St und da die Sitzungen täglich 5 Stunden dauern , jeder

»
'

9oo Psd . St . Davon hat die „ Times " 500 Pfd . St . zv

iraaeo die Parnelliten 200 Pfd . St . und der Staat den Rest . Das

ü-uoaravbische Bureau kostet täglich 40 Pid . St . Die Honorare de>

KnuktiooSre find recht stattlich . Der öffentliche Ankläger erhält 100

Mo St . für den Tag , die Advokaten 75 , 50 , 40 und 30 Pfd . Sr .

Mr die „Times " belaufen sich die bisherigen Gesammtkosten aus

6300 Pfd . St .
Paris , 7 . Novbr . In vergangener Nacht fanden w zwei

Stelleiwermittelungs -Bureanx in der Rne Boucher und in der Ruc

Frarcaise Dynamit - Explosionen statt , dmMwelche beträcht¬

licher Schaden angerichtet wurde . Personen sind nicht zu Schaden

gekommen. Die Attentate werden de» Anarchisten zugeschriebeu .

Berlin . Unsere Dienstmädchen find wegen der Ansprüche ,

die sie mache », und zwar west ihnen „ ihre Verhältnisse das er¬

lauben "
, schon sehr bekannt . Ein drolliges Beispiel hierfür giebt

folgender Vorfall : Eine feine Dame aus dem Westen der Residenz

trifft in einem der Miethskomptoirs ein Mädchen , das früher bei

einem bekannten hiesigen Restaurateur an der Behren - und Fried¬

richstraße in Diensten gestanden hat . Das Mädchen Ufällt der

Dame , sie miethet dasselbe, trotzdem das Mädchen zum Schluffe

bemerkt : „ Aber det sage ick Ihnen , ick trinke nur Pschorr ! " — Das

Mädel hat doch wenigstens Bierverstaud !

London , 1 . Nov . (Selbstmordversuch eines Wahnsinnigen .)

Aus dem britischen Dampfer „ Garth Castle "
, der nach Plymouth

unterwegs war , befand sich ein deutscher Paffagier Namens Huck,

den man in Natal an Bord gebracht hatte , mit einem Wärter , denn

der Mann war wahnsinnig und hatte schon mehrere Selbstmordver¬

suche gemocht. Am 13 . Oktober , um 2 Uhr Nachmittags , während

der Wärter seine Pfeife anzündete , sprang der Wahnsinnige über

Bord . Das Schiff ging 15 Knoten pro Stunde . Die Maschinen

arbeiteten alsbald rückwärts , eine Boot wurde ins Meer gelaffen

und man ruderte auf den Mann zu , der schon eine halbe Meile

vom Schiff entfernt war . Nach 10 Mimiken erreichte das Boot

den Schwimmenden . Hubert Piers , der 4 . Offizier , sprang inS

Meer , faßte den Mann , der die größten Anstrengungen machte , vom

Boot fortzuschwimmen , beim Nacken und Beide wurden himinge -

zogen . Eine h^ be Stunde nach dem Sprung war Huck wieder

an Bord des „ Garth Castle " .

o
Münzen mit dem Bilde Kaiser Wilhelm 's II .),

Hat Hamburg zum sn h ^n ^ oÜaLschluH

geprägt . Dieselben enthalten auf der Rückseite eine bezügliche In

fchrifk Mit dem Datum des 28 . Oktobers 1888 . Gleichzeitig wurden

Münzen mit dem Bilde Kaiser Friedrich 'S auSgegebe». Die Um¬

schrift lautet : „ Seinen Fritz wird Deutschland nie vergessen
", die

Inschrift : „ Lerne leide», ohne zu klagen . "

— ( „ Zeitungsausstellung .
") In Meiningen findet am 10 .

und 11 . Nov . eine interessante Ausstellung statt : Zeitungen aus

allen Erdtheilen mit Artikeln über den Heimgang Kaiser Wilhelms I .

und einige Schriften und Gedichte , im Ganzen 250 Nummern in

54 Sprachen werden zur Einsicht ausgelegt sei« . — Die Ausstellung

erfolgt 1 . i» ihrem ganzen Umfange nach den Ländern geordnet und

2. nach den Sprachen geordnet in je einem Exemplare für jede

Sprache . Die Sprachen find : Gälisch , walisisch, bretouisch ; hoch¬

deutsch, plattdeutsch , schwedisch , dänisch , isländisch , niederländisch ,

vlämisch , englisch ; lateinisch , italienisch , rumänisch , romanisch , fran¬

zösisch , spanisch , portugiesisch ; russisch, ruthenisch , lettisch, litihauisch ,

wendisch, Polnisch, ezechisch , slovenisch, kroatisch , südserbo -kroatisch,

südserbifch, bulgarisch ; finnisch , rsttzrnsch , magyarisch , türkisch, arme¬

nisch . türkisch ; grusinisch ; altgnechisch , neugriechisch , albaneflsch ;

arabisch , hebräisch ; armenisch , persisch; tamulisch , flnghaleflsch ; beagali ,

Hindi , gvyarati , mahrati ; siamesisch ; chinesisch ; japanisch ; malaisch -

polynefisch (hawaisch ) .
— (Mit seiner eigenen Schwiegermutter durchgebranut .) Dieses

gewagte Kunfistückcheu brachte vor ewigen Tagen ei « junger Inge

uienr in Berlin fertig . Seit ungefähr sechs Monaten war er mu

der hübschen siebzehnjährigen Tochter einer sehr gut fituirieu Wittwe

verlobt , und am Dienstag sollte das junge Paar vor den Standes¬

beamten treten . Aber : „ Behüt ' Dich Gott , es Witt' so schön ge¬

wesen , behüt ' Dich Gott , cs hat sicht sollen sein .
" Am Montag

Abend wandte sich der zärtliche Bräutigam mit der dringendes Bitte

an seine Verlobte , den letzten Abend nicht vorüberg Heu zu lassen,

seine Eltern , die von der Verbindung absolut Nichts wissen wollten ,

zu versöhnen . Gern machte sich die liebende Braut auf den Weg ,

und ihrem Flehen und Bitten war es denn auch wirklich gelungen ,

die Zürnende » zu versöhnen . Freudig bewegt trat sie den Heimweg

au , um ihrem Verlobten die frohe Botschaft zu überbringen . Ai !

Dis Aermste ahnte nicht , welch' bitt ' res Geschick ihrer harrte . Denn

während sie bei seinen Eltern um den Segen flehte , war ihr Herz¬

allerliebster mit ihrer Mutter , einer noch sehr lebenslustigen , wohl

konservirten Das -, durchgebrannt . Auf dem Tische lag ein Couvert

mit der Summe von zehntausend Mark in Basknoten und ein mit

Bstistist geschriebener Zettel , worin ihr der „ getreue
" Bräutigam

eröffnete , daß er sie nicht ehelichen könne, weil er ohne seine Schwie¬

germutter nicht zu leben vermöge . Wohin sich das zärtliche

Pärchen gewendet , hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können .

— (Der Schäferhund im Schafstall .) Von einem eigenthüm -

licheu Unfall wurde der Baoerugutsbesttzer Wilks zu Groß -Maotel

bei Küstnn betroffen . Er hatte die Gewohnheit , des Nachts den

Schafstall offen zu lasten . In der Nacht riß sich nun sein junger ,

bissiger Schäferhund von der Kette los , lief in den Schafstall , er¬

würgte einige Schafe und trieb die andern so eng zusammen , daß

32 am Morgen erstickt waren . Der Verlust beläuft sich auf Über

1000 Mk .
— (Glänzende Vergangenheit .) Unteroffizier (wüthend zum

Rekruten Schmidt ) : „ Sie hochnäsiger Mensch Sie ! Sie glauben

wohl , Sie sind immer «och Pferdebahukutscher ? Mit der Herrlich¬

keit ist's jetzt aus , das merken Sie sich ! "

Literarisches .
— Das Buch der Hoheuzoller » von Max Ring . Mit mehreren

160 Illustrationen in etwa 25 Heile » a 50 Pfennige . .1 . Lieferung . Leipzig.

Schmidt L Günther . Soeben ist die erste Lieferung obige» Werkes erschienen.

Gestützt auf das Studium der besten Quellen und mit zahlreichen schönen Illustra¬

tionen geschmückt, bietet der beliebte Verfasser und die durch Herausgabe von großen

Prachtwerken rühmlichst bekannte Verlagsbuchhandlung dem Publikum ein wahres

Prachtvolksbuch zu äußerst geringem Preise . Das Werk soll, würdig des großen

Gegenstandes , ebenso zur Belehrung und Aufklärung ,
' wie zur Verbreitung

echter Vaterlandsliebe und deutsch patriotischen Gesinnung beitragen . Aus den

vielen Illustrationen , welche diese Lieferung zieren , erwähnen wir folgende

Tafeln : Graf Thassilo von Zollern , der sagenhafte Ahnherr des Hauses Hohen -

zollern , Kaiser Wilhelm II ., Origmatzerchmmg von Herrsurth in Weimar und

eine große Illustration , die deutsche Kaiserstadt aus der Vogelschau rc .

Preußische Klafseulotterie .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 6 . Novbr . Bei der heute anaesangenen Ziehung der 2 . Klaffe

Kgl . preuß . Klassenlotterie Mm in der Vormittags -Ziehung :

1 Gewinn von 3V000 Mk. auf Nr . 146379 .

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr . 145934 .

2 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 39 681 142 952 .

3 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 26765 28304 43065 .

6 Gewinne von 360 Mk . auf Nr . 60803 81318 119111 160614

168108 185675 . ^ - . . ..

Berlin , 7 . Novbr . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 2 . Klaffe

179 . Königlich preußischen Klassenlotterie fielen Inder Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 15000 Mk . auf Nr . 87530 .

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr . 95575 .

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr . 120776 .

1 Gewinn von 500 Mk . auf Nr . 154325 .

8 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 3818 4520 59526 67201 106815

113 157 144 492 184 593 .
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 . Klasse 179 . Kömgl . prmßlschm

Klassenlotterie Men m der Vormittags -Ziehung :

8 Gewinne von 300 Mk . aus Nr . 17700 26 741 40851 49160 99284

111863 150729 180594 .

Farbig seid. 8a1in iiwi'voilloux von Mk .
1 . 85 bis Mk . 5,90 per Met . — 5 Qual ., ca . 300 Farbm — versendet

robm - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot 6 -. Lennederx

(K . n . K - Hofl .) Lürlvll . Muster umgehend . Briese kosten 20 Pfg . Porto .

— Wie aus Brüssel gemeldet wird , hat dort auf dem „Großen Inter¬

nationalen Wettstreite für Industrie , Wissenschaft und Kunst " die größte Kon¬

servenfabrik Deutschlands vom Hoflieferanten Max Koch, Braimschweig , bekannt¬

lich auch das General -Depot der wegen ihrer Nahrhaftigkeit und Wohlgeschmackes

allgemein beliebten Libils Fleisch-Extracte , für ihre ganz vorzüglichen Leistungen

in Konserven , besonders Spargel , Erbsen und Bohnen , die silberne Medaille

erhalten . — Man sieht hieraus wieder , daß auch das Ausland immer mehr

die rühmlichst bekannten Braunschweiger Konserven zu schätzen lernt , und es

ist erfreulich , daß die Firma Max Koch keine Mühe und Kosten gescheut hat ,

diesen wichtigen deutschen Industriezweig in Belgien würdig zu vertreten .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« GSservatorimns z« Wilhelmshaven.
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Wilhelmshaven . 8. Novbr . Kursbericht der Oldenburgtschm Spar«

und Leihbank , Male Wilhelmshaven . grknft verlaust

4 Mt . Deutsche RetchSanleih« . 107,90 108,45

3Vz PLt . Deutsche RetchSanleih« . 103,40 103,95

4 pLt. Preußische consoldtrte Anlethe . 108,—

ZI / hEt tzo. . 103,95 104,50

3>/z Mt . Oldmb. TonsolS . 102,75 103.75

4 pLt. Oldenburg. Kommunal-Nnleth« . . . . 103,— 104,—

4 PLt . d° . do. StückeLIOOMi , 103 .25 104,25

ZI/ P<A . do . . 100,25 101,25

3^ 2 pEt . Oldmb . Boderckredtt-Pfandbrtefe (kündbar ) 102,75 103,75

4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . . —

3 PLt. Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . 137,— 137,8»

4 M . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattoneu . . . 1K — 104.

3Vs Mt. Hamburger StaatS-Rertte . 102,10 102,65

5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 95,70 96,25

4^2 Mt . Warps-Spinn.-Priorität. rückzahlb . L 105 103,50 104,50

3 Mt, Baden-Badener Stadtanlethe . 91,50 92,25

4 Mt . Liffaboner Stadt-Anleihe . . - - - - 93,10 63,65

4 Mt . Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredtt-Aktien-Bank 102,70 103,25

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 kn M . IW,25 169,05

Wechs. aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,33 20,43

Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , kn Mk. . . 4,16 4,21

Discout der Deutschen Reichsbanl 4 pCt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Schreib - und Zeichenmaterialien faus -

schließlich Tinte , Schreib «, Couvert -,
Pack-, Median -, Imperial - und Adier -

Papier ) für die Etatsjahre 1889/90 ,
1890/91 , 1891/92 soll öffentlich ver¬

dungen werden , wozu auf

Sonnabend,
den 1 . December 1888,

Nachm . 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
ind versiegelt , portofrei und auf dem

Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Schreibmaterialien
"

an die unterzeich ,
nete Behörde einzusenden .

schriftlich bezogen weL

sinbVl Briefmarke» eingesandt werden .
find dieselben, wenn sie nicht lose beige-
sügt stsd, derartig auf dem Papier zu

kön2
^ ' ^ entfernt werden

Wilhelmshaven, 5 . November 1888

KaiseMe Werst ,
MrmMMgs -UMeilMg .

Die Bedingungen liegen im Cor -

fercnzztmmer der Schule an der König¬

straße zur Einsicht aus .
Wilhelmshaven , den 8 . Novbr . 1888 .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

Verkauf .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag , den 9 . d. M .,
Nachm. U 2 Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße , fol¬

gende Gegenstände , als :

Sopha , Spiegel , Schränke , 1 Pia .

nino , Polsterstühle , Kommoden ,

Bilder u . s. w .,
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -

lung verkaufen .
Wilhelmshaven , 9 . November 1888 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen
eine junge milchgebende Ziege , sowie

sine Partie Heu billigst .
Bant , Oldenburgerstraße 16u .

Zu vermtethen
auf sofort eine Ober - und eins kleine

Unterwohnung .
H . Oldenburg , Sedan 34 .

Eine

Oberwohnung ,
bestehend auZ 3 schönen Räumen , auf

sofort oder später zu vermtethen .

Kapt . S . Peters , Mariensiel .

Miethgesuch .
Ein Laden mit kleiner Wohnung u .

Hinterhaus zur Werkstatt paffend , in

Wilhelmshaven oder Umgegend .

Offerten an Ann . -Exped . von L .

Bestenbostel in Bremerhave n

Grenzstraßs 31 .

Zwei junge Leuts
können gutes Logis erhalten .

Hinterstraße 3 .

Verdingung .
. Aur ^ ufhöhung der Spielplätze bei

Schulgebäude an der Wallstraße
find etwa

3W ebin sWimtms !
^ forderlich , das zum Verding gestellt
werden soll .

Angebote mit der Aufschrift :

^ „Füllmaterial "

und versiegelt bis zum

Reiche
'
,,einschl

. an uns ein -

Zu vermiethen
eine freundl . möbl. Stube

nebst Schlaskabinet.
Börsenstraße 31 , oben links .

1 WümMmig ,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zube¬
hör , per sofort zu vermtethen .

I . Isalkenöerg , Jnstrumentenschleif. ,
Rcubremen

Ein freundlicher

DttNIriiltu
zum 1 . Mai 1889 ev , früher , zu ver¬

wichen . K . Falkenberg ,

_ Instrumentenschleifer , Neubremen .

Eine whnung
am Park . Bismarckstraße 23 , ist sof .

zu vermiethen . Näheres bei
Schlossermeister Barschat .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen von hier und

auswärls suchen auf gleich Stellung

Frau Buchwald , Neubremen ,
Grenzstraßs 81 .

Gesucht
IWA für die Nachmittagsstunden ein

Mädchen .
Wo . sagt die Exped . d. Bl .

Bant , Adolfstraße,
2 kleine Wohnungen für Arbeiter

zu vermiethen . Auskunft ertheilt

Wer kmeister Graf , Marienstr . 56 .

Verbesserte Theerseise s 35 Ps.,
Theerschwefelseife s 50 Ps.,

ous der K . Bayer . Hofparfümeriefabrik

von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,

prämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seifen werden von den meisten

Aerzten empfohlen gegen Hauiausschläge ,

Hautjucken , Flechten , Grind , Kopf - und

Bartschuppen , Frostbeule », Schwsißfüße ,

Röthen rc.
Drogenhdlg.,

Vssilkvlrnsksvvn

Dunkles

Export -Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen VZ Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch

B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

8 » r Zf « A
sowie ^

bei

kuclolf /llbers,
Bismarckstr . 62 .

WiM .-Lelmthrmi
echter Berger und Dampfthran , in

bester Qualität billigst bei

Itlvl » . IivLoL » » « ,
Drogenhandlung .

Jügellmf. 1 KM.
Kaiserstraße 75 .

Zu vermiethen
eine anständig möbiirts Stube auf

sofort für einen oder zwei anständige

Herren . (Parterre , separat . Eingang .)
Bismarckstraße 27 .

Für meine Strickerei und Laden -

Geschäft ein ordentliches

Lehrmädchen
gesucht. Chr . GoergenS ,

Roonstraße 84s .

' Im ganzen Deutschen Kelche
werden tüchtige Personen jeder

Berufsklaffe zum Wiederverkäufe
eines leicht absetzbaren Artikels

gesucht . Kotze Wrovistou bei

flottem Verkauf . Offerten mit

Angabe gegenwärtiger Beschäfti¬
gung unter „ Hwovistou

" an

Hludokf Moste in Köln zur
Weiterbeförderung . _

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung mit allen

Bequemlichkeiten , sowie drei gut möb -

lirte Zimmer auf sofort oder später .

Nachznfrageu bei

H . Z . Hemmen , Königstr. 11 .

Garnirte
Damen - und
Kinderhute

habe noch in einer Auswahl von min .

bestens ISN biS 200 Stück am

Lager und verkaufe dieselben der vor¬

gerückten Saison wegen vom heutigen

Tage an zu

bedeutend
herabgesetzten Preisen.
W

- Preise « otirt im Schaufenster .

ülsriv lürgens ,
BiSmarckAp . SS .



Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem neuerbauten Hause- er Kaiser - und Krön -
Prinzenstraße

ein

Unter Zusicherung angemessener Preise , bester Waare und
prompter Bedienung halte ich mich einem geehrten Publikum Wil¬
helmshavens und Umgegend bestens empfohlen .

FM « MMMs

in allen Farben , Facons und Qualitäten empfiehlt in bekannter sehrgroßer Auswahl zu außerordentlich billigen PreisenÄi 8 vL1öLkv1, Kürschner,
Roonstraße 79 u Belfort , Werststraße .

F/^ /s/?//sSEF

Wivckvon ksinsm Znctsen so §^ °-LloKsk ' kk' UipKullg Sk- kBloKk .
Hallt 2u llallsQ in äsu msistsu ^ xvtllekvn vou zvilllvlmsd uveu rc . -rc.

Größte Auswahl
Nmmtlicd . 8 ekuliM » ren
zu billigsten und festen Preisen, wie irgen -eine Coneurrenz .

w. lliellkielis, 14.
§ Großer Ausverkauf . Z

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Korbwaaren - Geschäftes empfehle ichin größter Auswahl

Korbsessel, Reisekvrve, Blumentische,Kleidergestelle. Hand- , Wand- « . Armkörve
zu billigst gestellten Preisen .

Neubremen.

für Mäntel und Zackets
in allen Breiten und Farben empfehle billigst .

Reparaturen an Mänteln und Muffenrc . rc. werden schnell und billigst ausgeführt von

— U Leklötksl , MMim,
H, . . Roonstraße 79 u . Belfort , Werftstraße ,'
Empfehle :

kW- liiill llmlieii - kiei'
aus der Dampfbierbrauerei von

Hr . kvtLStvr , Jever ,in Gebinden von 15 bis 100 Litern.
Feines Lagerbkr 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,30 Flaschen zu 3,00 Mk.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
»ss. ^ rrn §xurrLiLir ,

Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Kilt Memmr kkilleii
sind ' zu haben bei

A . Ost aus Rathenow .
Logire bei Hrn . Gastwirth KüVner ,Elsaß , bei Wilhelmshaven .

Grüne ( lebendfrische )

A Heringe ^
treffen beute ein bei

Bant .
Man verlanae ausdrückl . nur Ger -

mann 's verb . Aettgkanzrvichse . Nur
echt bei Htich . Lehmann , Bismarckstr .

Bringe mein reichhaltiges Lager" ' "
Mgarrm,

von den niedripsten Preisen bis zu250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäusern gebezu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u. Gökerftraße .

in neuesten Facons.
I « Ir .

LsvAMNI »« ' «

.
bedeutend wirksamer als Theerseift, ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
nvreiuigkeitcn und erzeugt in kürzesterFrist eins reine , bleriZ ndweiße HautVorr . L Stück 50 Pf . bei W . Moriffe .

Zwei junge Leuts können Logiserhalten bei
Ziegler , Börsenstraße 32 .

Zu vermiethell
eine schöne Unterwohnung auf gleich
oder später.

Gre .rzstr . Nr . 2 , 2 Tr . , rechts .

GlHiumg cker MmlK Zaisoo 1888 .
Empfehle mein großes Lager in

Pelz -Maaren , FUzhüteu und Mützen
zu außerordentlich billigen Preisen .

Schwarze Pelzmuffen von 1,75 Mk. an,Bisam -Muffen von 4 Mark an,Iltis -Muffen von 10 Mark an,
sowie Muffen und Boas in allen feineren elzarten zu ent¬sprechend billigen Preisen empfiehlt

«0. 8olilö1löl , ,
Roonstr . 79 u . Belfort , Werftstr .

Mein Geschäft Roonstraße 79 ist von Morgens 8 Uhrbis Abends 8V2 Uhr geöffnet . D . O .8 Zum bruLkstrheude « Whmchtchstel
bringe mein

sMgiHliizck jlteliei '

in empfehlende Erinnerung und bitte meine geehrte Kundschaft , mir
ihre geschätzten Aufträge rechtzeitig zukömmen zu lassen . Aufnahmenbei jedem Wetter .

Union kötr, K8IIM1M . 18.
Den hochgeehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend zeigeich hiermit ganz ergebenst an , daß ich meine Privatwohoung von König¬straße Isr . 9 nach

5 KSnigstraße Ur . 31 ^
verlegt Hab,'. Das Gsschäflslokal befindet sich nach Nie vor
F RooL8lr » « 86 lVr . 3 . ^

Hochachtungsvoll
K. lllok- k « , Kohlenhandlung.

Hpoist . Koß.
8o1nsiLGL '

x ) 111 SU
fekk 10 Jahren von Professoren , praktischen Asrxkenund dem Publikum als billiges , angenehmes , sicheresund unschädliches 8 W .S- U . UtzÜmitts ! angewandlUnd empfohlen . Erprob ! von :M . üi. R . Virokore ,

ösiAn ,
, , von 6is1I ,
- „ koelam ,
, „V .rlULSbUUM,

Kmstei 'ckÄM,
, v .lloro ^z-nLki ,
« „ Lranüd ,

tdausskibuk'g,

klvf.ßl. v. k'rseioks ,
Lsnlkn

, „ v .8oan2on1 ,
" "
„ „ Läokausr ,Ti.psisr'sbui 'g,
, n8o6c!6i>8tL<1t,
^ , Lambl,
, » koeslor,

'
Llnmkngkamde! ZlörunASn in üsn Vnl6!'l6id80l'§an6n,Leberleiden , Hamorrhoidalbeschwerden , trägem Stuhl¬gang , habituellerSkuhlvrrhaltung n» r daran - r- snitlr -nor«« eschw - rd - n , « Io - KspsMmerzen , Schwindel , Beklem¬mung , Akhemnolh , Appelillostgkeil etc. Äpsth-k-rWch. Är-ndt'sSchwrtzerpUI « sind wegen ihrer milde» Wirkung ron Frauen gern genommen «ndden scharf wirkenden Satzrn, Bitterwässer, Tropft », Mirtvrcn ktk, vorpwehen.Zum Schutze des kaufenden Publikums

baß sich Lchw-tzerpIIlen mit
sei noch besonders darauf aufmerksamtäuschend ähnlicher Verpack » » ,Mge sich stets beim Ankauf durchMebrauchs-Lnweisung, daß die EtigKren ; in rothem Felde nnd den "

gemacht , baß sich LchmetzerpIIlenim Verkehr befinden . Man über
ahme der um die Schachtet gewickeltendie obeiistetzeude Abbildung, ein weißes

g Uchd . ärandt trägt . Auch sei

theile sind außen ans jeder Schachtel angegeben .

Mein completes Lager in

Mein. Spiegeln
nnd Memmen

- bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —
UM "

Abschlagszahlungen gestattet . "MW
Roonstr. 15. frivllr. llier, Roonstr. 15.

-
' Sattler , Tapezier.

W . Das Aufpolstern von Goyhas , Matratzen re . wird
prompt auSgeführt .

Bafchlick - Mützen
von 1 Mark an bis zu den besten Sorten , -

Plüsch-Mützen
von 40 Pfennig an bis zu den feinsten Sorten , empfiehlt in 150
verschiedenen Sorten

M . Kürschner,
Roonstraße 79 u . Belfort , Werftstraße .

Hinter
iisWrlM ^ ,( Kaisv ^ sssl . )

'
Freitag , den 9 . Novbr -

Der SchmbrustrÄ
Lustspiel in 4 Akten von̂ ki

^
'

K Ksgölsbe ^
E ^ Sonnabend,w . - . ^

In » Vr » n

Kriegs ,
und

Kampfgenosse
Verein

Heppens.
Sonnabend , den 19 . d . «» t»Abends 8 Uhr :

im Vereinslokale. "
Der Bor Sank».

MWW .
-V» U «

Freitag , den 9 . Rovench.«
'

Abesds 9 Uhr :
General - Versammlung

im Parkrestaurant .
^

Tages - Ordnung :
1 . Kaffevbericht.
2 . Vorstasdswahl .
3 . Wahl eines Kaffeurevisors .4 . Virschledenes .

Der Vorstand
Am Sonntag , d. 11 . d. M.

Nachmittags 4 Uhr,
findet im Saale znm Wühlengarte «

ver

statt , wozu ich alle meine Mm »
Schüler und Schülerinnen nebst Ver¬
wandten ergebenst einlade .

Karten können vorher bei mir in
Empfang genommen werden.

NMor .Frau

Heute ,
Donnerstag Abend :

81amm -Ld6ncIdl '0Ü.
Sauerkraut mit

Pökelfleisch « nd Grbsenpuree .
L Portion 50 Psg .

L7 . IröZr « .

61088k küeklinge,
3 Stück 20 Psg .,

empfiehlt

Johannes ÄrM
Bant .

Glycerin-
Schwefelmilchseife
L Stück 35 Pf . bei

Lied . 46dmMN ,
Wilhelmshaven und Bant .

Geburts -Anzeige .
Durch die am gestrigen Tage er¬

folgte glückliche Geburt eines kräftige»
Mädchens wurden hocherfreut

Steuermann Kohn und FroL ,

Hodes -Anzeige .
Gestern Morgen 8 Uhr verschied

nach schwerer Krankheit unser lieber

Kokst ,im zarten Alter von 5 Jahren und
12 Tagen , nachdem seine einzig»
Schwester tm Alter von 3 Jahren u«v
8 Monaten ihm vor 11 Tagen M
Tode voranging . Allen theilnehmenden
Freunden und Bekannten dieses hier¬
mit zur Anzeige. ^ . c-s»

Wilhelmshaven , den 8 . Nov . lotw -
Die trauernden Eltern :

Zs. Simmering und Ara « .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 10 . d. Mts ., Nachm . 2Vz M
vom Sterdehause , Grenzstraße 2V,
aus statt . ^

UU - Der heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt über Kaiser/Tranr
»on H . Ullrich in Leipzig bei . D
Trank , welcher jedem Kranken besten
empfohlen wird , ist bei A '

Roeske in Wilhelmshaven , König
straße 57 u . Gökerstr . 14 , verkäuflich ^i, . .

Iiedaklw», Druck «nd Verlag vo« Th . Sllß m WllhetWshaveu.
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